
Europäischeßundschau.

Provinz Brandenburg.

Berlin. Kanzlei - Vorsteher bei
der Staatsanwaltschaft Berlin 11.

Seinen und zahlreicher Freunde.
In Ausübung ihres Pslegerinnenbe-
ruscS gestorben ist im Krankenhause
Friedriaisyain die 22 Jahre alte Schü-
lerin des Bietoriahauses Auguste
Stange. Si« hatte sich eine Insertion
bei der Pflege maserntranker Kinder
zugezogen. Der Verleger des .Deut-
schen Gasthauses", des Organs des
Deutschen Gastwirthverbandes, Carl
Thiesen, feierte sein fünfzigjähriges
Buchdruckerjubiläum. Im Wieder-
aufnahme - Verfahren freigesprochen
wurde der Kaufmann Paul Rievers
aus Ch.arlottenburg, der wegen falscher
Anschuldigung zu 6 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt worden war. Die er-

neute Verhandlung bestätigt« di« Be-
schuldigung, daß Rievers' Frau sich
«inem unsittlichen Lebenswandel hinge-
geben habe. Verhaftet wurde der
Pelzwaarenhändler F. Trinczek, Wei-
ßenburgerstraße 2, bei dem es jüngst
Nachts brannte, wobei der Inhalt des
Ladens an Pelzwaaren in Flammen
aufging. Wie die Criminalpolizei an-

Vormittags während, der Probe im
Residenztheater; dasselbe konnte ge-

löscht werden, bevor es größeren Um-

Schille, geb. Geisler, die seit längerer
Zeit krank war. Aus Gram über
den Verlust einer Katze vergistete
sich die seit 7 Jahren in kinderloser
Ehe lebende Frau Olga Kalkstein,
Adalbertstr. 93. Der 74 Jahre alte

de der 44 lah« alteWeber Adolf Rich-
ter aus der Kars«rstraße No. 35.

Brandenburg. Einem Schlag-

Provinz Ostpreußen.

Liebemuhl. Im oberländischen

des Arbeiters Linkner aus Groß-Kar-

Kausinann Sally Lichtenstein, früher
in,Prostken, jetzt in Kl.-Rehwalde,
wegen einfachen Bankrotts zu 2 Wo-
chen Gefängniß.

Memel. Die hiesige Straflam-

Provinz Wrst?r»ßtu.
Danzig. Vor Kurzem goß sich

Frau Bertha Sierke aus Unvorsichtig-
keit einen Topf kochenden Wassers über
die Arme. Im Stadtlazareth ist
Frau Sierke nun an den Folgen der

Flatow. Auf dem Bahnhofe

Petrich vom Trittbrett eines einlausen-

Karthaus. Als Leiche fand
man den 70jährigen Altsitzer Michael

war eingeschlafen und erfroren.
Krojanke. Nicht ohne eigene

Lebensgefahr rettete der Dachdecker

Sohn des hiesigen Schn«id«rineisters
Nitz vom Tode des Ertrinkens.

Mocker. Mit seinem Dienstge-
wehr erschoß sich im Walde der Rekrut

Compagnie des 61. Jnfanterie-Regi-

Piovinz Pommern.
Stettin. Die Ehefrau des Werk-

nung seinen Tod fand und gegen welche
aus Anlaß dieses Todesfalles ein
Strafverfahren eingeleitet worden war,

Kösl i n. Wissentlichen Meineids

Schließen d«s Ofens sind Nachts der

während es dem Manne besser geht.
Naugard. Das Haus des Tisch-

lermeisters Ernst Kühn an der Ecke der

den trockenen Holz reichliche Nahrung
jand. Das Feuer soll durch die Un-

! Vorsichtigkeit des Lehrling! Radloff

nierhaufen gesundin.
Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. Der kürzlich vom Ar-
tillerie - Regiment No. 24 in Bahren-

Werden. Aus d«m Leben schied im
84. Lebensjahr« Pastor emer. Dr. Phil.
Biernatzki. Er wurde unter reger B'i-

letzten Ruhe bestattet.

in Asche.

ter Verbrecher.
Provinz Schlesien.

Breslau. Im Alter von 66 Jah-

ihren Verletzungen.
Girlachsdorf. Das Schneider-

meister Haude'sche Ehepaar feierte die

und Kinder. Der Jubilar zählt 76,
die Jubilarin 74 Jahre,

j Königshütte. Auf dem Markt-

Provinz Polen-

Filehn e. Der Wirthssohn Klatt

Schuß Rehposten in die linke Brustseite
erhalten, der ihn sofort getödtet haben
muß.

Koronowo. Aus unbekannten

Patte auf.
P.'ovijiz Sachsen.

Erfurt. Aus dem Nachhauseweg

kleidete.

Mann, der sich durch einen Revolver-
schuß entleibt hatte, ist als der Colpor-
teur Freund von hier ermittelt worden.

hatte.
Prodis Hannover.

Hannover. Beim Schlittschuh-
laufen eingebrochen und ertrunken ist
der 16 - jährige Lehrling Knackstedtaus Linden. ?Dachdecker Louis Wehr-
ten das Fest der goldenen Hochzeit in
voller Äugigkeit.

wurde schwer verletzt in seineWohnung
getragen.

Elbingerode. Im Mühlenthal

Benthe ist die Frau des Arbeiters Lu-

Provin; Westfalen.
Annen. Das Gehöft des früheren

Landtags - Abgeordneten Amtmanns

bis auf den Grund niedergebrannt.
! Hagen.' Der Arbeiter Refsling-

ein neuer Fehlbetrag von 20,000 M.

zifsert sich jetzt auf rund 100,000 M.

der Diöcese Münster, ist an Alters-

! und geriethen in das Wasser des ziem-
! lich tiefen Axtbaches. Der älteste Knabe

nicht wiedergefunden.

Rheinproviiy.
Köln. Bei dem Versuch, die scheu

Elbtrse ld. In dem dem Eisen-

Schaden im Betrage von 30,000 Mark

Weiderich und 15 Jahre hier als Post-

Koblenz. Der Schiffer Paul
Riitenik fiel hier über Bord und er-
trank.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Der Hofkapellmeister

ter ist gestorben.
Frankfurt. Die Frau desZug-

führers Steinmetz stürzte aus dem

straße 20, und fand sofort ihren Tod.
Sie litt seit Monaten an Gelenkrheu-
matismus, und man glaubt, daß sie

frau Rühl.
Gein Hausen. In der Nähe

Büdingens überfuhr ein Zug den
Chausseewärter Henninger von Blldin-

Melsungen. Der steckbrieflich
verfolgte Rendant der Sparkasse wurde
im Steinwald todt aufgefunden.

Mitteldeutsche Staaten.
Bevern. Der bei dem Halbmeier

Friedrich Blume in Dienst stehende
Knecht Wilhelm Starlinsky fiel beim

trat.

Ii Jahr Gefängniß. In der westli-

Es fand ein dreimaliger Kugelwechsel
! statt. Das Duell verlief unblutig.

Dobbeln. Die Stall- und
Wirtschaftsgebäude des Maushake-
schen Gehöfts sind niedergebrannt,

j Dorna. Das 7jährige Mädchen
des Gutsbesitzers Melzer lam dem of-

i Helin stedt. In das Restaurant

schasst!" .G-nugthuung ver-

Rühle. Unter dem dringenden
Verdacht, FriiuleinA. Pape auS Warb-
sen im Forste überfallen zu haben, ist ee

ee i e

iEhejubiläum.
! Brunn. Goldene Hochzeit beging
der Schlagzither Christian Hartzsch mit

Burkersdorf. Dem Gefreiten
der Reserve Max Emil Müller ist die

der Besugniß zum Tragen derselben

Cunnersdorf. Die 16 Jahre
alte Marie Oehme, welche bei einem

ganz« Nacht hindurch bis gegen Mor-
gen liegen, woraus sie nach der Ausfin-

bung der «lterlichen Wohnung zuge-
führt wurde. Nach ärztlichem Aus-
spruch« sind die Verletzungen, welche
das Mädchen bei dem Sturze erlitt,
keine lebensgefährlichen.

! Döbeln. Ein bedauernsw«rthcr
! Unfall ereignete sich aus dem hiesigen
Bahnhof, woselbst der Bahnarbeiter
Reimer beim Rangiren zwischen die
Puffer zweier Wagen kam und dabei
schwer verletzt wurde. Der Verun-
glückte erlitt u. A. mehrer« Rippen-

Gohrisch. Das Fest der golde-
nen Hochzeit beging bei best«m Wohl-
sein im Kreise seiner Kinder, Enkel
und V«rwandt«n der Privatier Hen-
rich Wilhelm Heinze mit seiner Gattin.

Groitzsch. Auf dem Braun-
lohlenwerk ?Grube B«rtha" würd« die
erst« Kohle zu Tage gefördert.

Großenhain. Im nahen Prie-
st«witz war kürzlich Maskenball. An-
deren Tages machte der Gastwirth be-
kannt, daß bei ihm dr«i Trauringe
gefunden worden seien!

Hessen-DarmiiaA.
Darmstadt. Aus dem Leben

schied der Freiherrlich Ridel'sche Kam-
merdireltor i. P. Anton Lauteren. Der

dahier Rechtsanwalt.
Bensheiin. Mit dem Bau eines

Llussichtsthurmes auf dem nahenHems-
bergkopfe hat man begonnen. Der

Meter 19 Meter hoch.
Gau - Algesheim. Auf dem

Wege zwischen hier und Jugenheim

Groß - Felda. Unter dem Ver-

ter Weitzel in Hast.

sein 9t>. Lebensjahr.
Bayer»,

München. Der preußische Major
Vitzthum v. Eckstädt, Gencralstabsosfi-

verattentat gegen einen Trambahnkut-
scher verübte der Kand. Theol. Woerle,
indem er zwei Schüsse abfeuerte, die

Heiß von Forsthart wurde von dem

Dienstlnecht Stadler von Göttersdorf
erstochen. Der Thäter selbst wurde le-
bensgefährlich verwundet. Gleichfalls
lödtlich verletzt ist der DicnstknechlGru-

gefahr,
Altötting. Beimßrandhoserßau-

den Folgen starb.
Augsburg. Wegen Taschen-

diebstahls wurde der ledige Schuhma-

naten Gefängniß verurtheilt. Der
ApothelerGriiner, Besitzer der Mariei»
Apothele ist gestorben.

Bad Kissingen. Der in der

Klastischen Apothele bedienstete Dro-

Witrttrmlicrz.

Tod.

ledige, 36 Jahre alte Bauer Karl Beck-

brechen vermuthet wird.
Eßlingen. Nahe der Eisen-

bahnbrücke stürzte sich der Bäckerlehr-

Baden.
Karlsruhe. Hier tritt die In-

fluenza stark epidemisch auf. Im Leh-
rerseminar sind 50 Schüler erkrankt, so

daß dasselbe geschlossen wurde. Ein
Schüler ist bereits an der Lungenent-

Fritz Neck. In Zürich starb der 28-

risch 1000 M. vermacht.

Abends starb.
Rbeinpsal;.

Altenglan. Im Hartstein-

men gezweifelt wird.
Dirmst e i n. Dahi«r starb plötz-

lich in Folge eines Schlaganfalles der

Gutsbesitzer Freiherr Dael von Köth
zu Wanscheid.

Eußerthal. Arbeiter der Bür-
stenhölzerfabrik C. Hauck sand«n un-
terhalb des Dorfes den bei G«br.
Zwick hier beschäftigten ungefähr 60
Jahre alten Georg Moster todt unter

Elsaß-Lothringen.

Mecklenburg.
Schwerin. Sein Wjähriges Ju-

biläum als Pfleger im ersten Armen-
bezirk feierte der Tischlermeister F.
Rossow.

Dömitz. Der Buchdruckereibesitzer
und Herausgeber der ?Dömitzer Zei-
tung", Paul Tschöpe, ist nach kurzem
schwerem Krankenlager im besten Man-

Goldberg. Das Wohnhaus des
Kaufmanns Wulff brannte nieder.

Malchow. Unser See hat zwei
Opfer gefordert. Der Restaurateur R. z
Schnell wollte, um bei der unbeständi- >
gen Witterung seinenßedars zu sichern,
trotz der verhältnißmäßig noch dünnen
Eisdecke schon Eis einbringen. Er hatte
sich zu diesem Zweck seinen Bruder, ei-
nen Schmied, zu Hilfe genommen.
Beide brachen durch die Eisdecke und

Oldenburg.

Boke l. Die Wohnhäuser der

Kiekbusch. Dem Arbeiter Buck,

Gute in Arbeit steht, ist vom Großher-

Frcie Städte-
Hamburg. Der Grllnwaaren-

Jahren in der Lotterie 40,000 Mark.

Zuge aus. Kurz darauf war Walter

Schweis

""Alstätte». Die katholisch«!

Kirchgemeind« Altstätten hal Professor
Dr. Helg in Reischach zum Pfarrer gl'
wählt.

Bi« l. Großrath und Arbeiter-

ten bleibt.

gebracht. Letzterer hatte diesen Lehr-

lassen.
Di« st erho s e n. In der neuen

Oesterreich-Ungarn

Presse", Friedrich Reinhold Geyer,

Ihre goldene Hochzeit begingen das
ehemalige Mitglied der Margarethener
BezirlsvertretungKarl Peter und seine
Gattin im Biirger-Versorgungshause.

werbeschlllers Franz Müller von der

Luxemburg. Der Begründer
der Speditionsfirma Weiter, deren

Welter, ist im Älter von 89 Jahren ge-
storben.

l Düdelingen. In der Bäckerei
des I. F. Becker hat Feuer Schaden

!

und ohne Zuhilfenahme eines Fach-
! Mannes gelöst. Der Besitzer des Huber-

tusgutes in Thann, Gemeinde^Har-
uni/Stallungen mit elektrischem Lichte

! beleuchtet. Die Kraft liefert der am
Gute vorüberfließende Bache und, so
erstaunlich es auch klingen mag, der
Mann hat sich seineßeleuchtungsanlage
nach Ankauf des Dynamos, Lampen,

wie mit einem Zauberschlage beleuch-
ten.

Die kleinste Gemeinde

Morteau im Eanton Ändidot (Dep.
Ober - Marne), das nach der Volks-
zählung von 1896 nur 14 Einwohner

meinderathswahl sehr schwierig. Der
hohe Rath des Dorfes muß vorsthrifts-
mäßig aus zehn Mitgliedern bestehen I
und selbstverständlich gehören ihm zu-
nächst alle Wähler des Ortes an. Da
ihre Zahl aber nicht zur Deckung des

Während dl« Ehtfra»

Jahren, F«uer, durch welches «in Bett
zerstört wurde. Als dichter Qualm
aus den Fenstern drang, wurden die

Hilfe herbei. Sie fanden, mit der in-
zwischen zurückgelehrten Mutter in das
Zimmer vringend, die beiden zurückge-
bliebenen Kinder erstickt vor. Sofort
angestellte Wiederbelebungs - Versuche
waren ohne Erfolg.

Ein Spediteur in Posen
hatte vor einigen Tagen für einen dor-
tigen Kaufmann eiserne Oefen an die
städtisch« Pumpstation auf dem Ger-
berdamm abzuliefern. Der Kaufmann
beauftragte einen Lehrling, festzustellen,
ob die Oefen richtig abgeliefert seien.
Dieser, überzeugt, daß ein so wichtiges
Institut wie die städtische Pumpstation
an das öffentlich« Fernsprechnetz ange-
schlossen sei, bat das Fernsprechamt um
Anschluß an die Pumpstation. Die
Antwort war verblüffend. Der Be-
amte dort, der vermuthlich die Canali»
sationseinrichtungen noch nicht lannt«,
fragte nämlich zurück: ?Was, Pump-
station? Sie meinen wohl Posener Cre-
ditverein?"

Vor der Strafkammer
in Koblenz wurde wegen einer Maje--

für den Denuncianten nicht geahnten
Ausgang nahm. Der Mollerei - Ver-
walter Jakob Lames aus Vettelhosen
hatte den Molkerei - Gehilfen Anton
Ruhoff angezeigt; letzterer habe im
März v. I. in einer Wirthschaft, in der
ein Bild der kaiserlichen Familie hing.

Ruhoss der Molkerei - Genossenschaft
von unreellen Vorkommnissen Anzeige
gemacht hatte, die Lames sich zuSchul-
den kommen ließ. In der Verhand-

nunciant und Zeuge Lames wurde un-
ter dem Verdachte des Meineids sofort
verhaftet.

JmKampfemitdenCa-
rabinieri siel bei Oliena in dem sardi-

Flehenden vor den Augen zahlreicher
Menschen mit zwölf Messerstichen, wo-
rauf «r in aller Ruhe die Klinge rei-
nigte und sich unbehelligt entfernte.

stände zur Beglaubigung zusandte. Der
Schein hatte solg«ndenWortlaut: ?Ent-
lassungsschein. . Die Frau Emilie F.
geb. W. hier ist Seit 20 Jahren bei mir
in der Arbeit gewesen und hat sich gut

von mir zu gehn wo so wiell bitt die
Königl. Poliezei zu Zaborze sie zu Ent-
lastn und ihr ein Dienstbuch zu geben."

seine Ehefrau zu entlassen.
'Sensation ruft in Praz

tue Verhaftung eines elegant gekleide-

Der Verhaftete, der mit Geld nur so
ren und fand Eingang in die beste
czechische Gesellschaft. Er sprach Pol-nisch, d-uisch, englisch, französisch und

zösischem nahezu 4<Oo Gutden

Inhaltes: ?Komm sogleich nach Bern.
Stern." Am linlen Fuß hat der Ver-

.hastete eine Schußwunde. Es sei be-
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